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-te wichtigsten Ereignisse Ses Weltkrieges
in ihrer zeitlichen Folge im Sahre iw

ftftember IS Erste deutsche Kriegsanleihe : 4V
Milliarden.

„ 22 . Drei englische Kreuzer durch „§l 9“
vernichtet.

Amtlicher Teil.
Kriegs-Unterstützung.

. ' Diejenigen Vormünder oder Mütter unehelicher
Kinder, deren Väter im Felde stehen.oder gefallen

l ßiid, und die bisher keine Kriegsunterftntzung
für diese Kinder erhalten haben, werden gebeten,
sich umgehend bei dem Unterzeichneten unter Vor¬
legung der erforderlichen Nachweise zu melden.

Dotzheim,  den 20. September 1915.
Der Waisenrat:
D. R. Eibach.

körperlich schwer arbeitende Bevölkerung erwirktworden.
Nach dieser Verordnung haben Anspruch auf

Erhöhung der Brotration:
Alle über 12 Jahre alten Einwohner (ohne
Unterschied des Geschlechts) mit einem eigenen
jährlichen Arbeitseinkommen bis zu 3000 Mk.
können eine Zusatz-Brotkarte über 462 Gramm
Brot (350 Gramm Mehl) für die Woche er
halten.

Die Ausgabe der Zusatz-Brotkarten erfolgt nur
auf Antrag.

Auf Grund des Gesetzes vom 4. Aug
\ 9J4 betr. die Höchstpreise, werden im ( and
kreise Wiesbaden, mit Ausnahme von Biebrich,
die Höchstpreise für Brot wie folgt bestimmt:

0 für einen Laib Brot im Gewichte von
J850 Gramm(24 stunden nach dem
Backen aus 7Z pfg.;

2) für ein Weißbrötchen(Wasserweck) im
Gewichte von 54 Gramm aus 4 j)fg.
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Bekanntmachung
Die Dienststunden der sämtlichen Büros des

Bürgermeisteramtes für den Verkehr mit dem Pub¬
likum werden wie folgt festgesetzt:

an allen Wochentagen vormittags von 8—1
Uhr; nachmittags ist jeder Verkehr ausge
schlossen.

:, Für die Zukunft können keine Ausnahmen mehr
hiervon gemacht werden.

Dotzheim,  den 20 September 1915.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst.
Bekanntmachung.

' Durch Bundesratsverordnung vom 25 Januar
Mb ist eine Erhöhung  der Brotration für die

he
:en. W
,nife 21.

stes Meeres uni irr Liede wogen.

Auf Grund des § 9b des Gesetzes über den
Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 bestimme
ich, daß mit Gefängnis bis zu einem Jahre
bestraft wird:

1. wer bei dem gewerbsmäßigen Einkauf von
Gegenständen des täglichen Bedarfes Preise
bietet, die unangemessen hoch sind, wenn nach
den Umständen des Falles die Absicht anzu¬
nehmen ist, eine Preissteigerung oder Herauf¬
setzung bestehender Höchstpreise herbeizuführen;
wer, um eine Preissteigerung oder Herauf¬
setzung der bestehenden Höchstpreise herbeizu¬
führen, Gegenstände des täglichen Bedarfes,
die an sich zum Verkauf bestimmt sind, aus
dem Verkehr zurückhält oder bisher zum Ver¬
kauf gestellte Gegenstände des täglichen Be¬
darfs einer anderweiten Verwendung zuführt,
z. B. Milch, die bisher als solche verkauft
wurde, zu Käse oder Butter verarbeitet oder
verfüttert;

3. wer beim gewerbsmäßigen Kleinverkauf für
Gegenstände  des täglichen Bedarfs Preise for¬

dert oder annimmt, die nach der Marktlage
ungerechtfertigt hoch sind;

4. wer aus Eigennutz als Verkäufer von Gegen¬
ständen des täglichen Bedarfs, solange seine
Vorräte reichen, Käufern die Abgabe seiner
Verkaufsgegenständegegen entsprechende Be¬
zahlung verweigert.

Verurteilungen wegenZuwiderhandlungen gegen
ote vorstehende Verordnung werden vom General¬
kommando öffentlich bekannt gemacht.

Das Stellvertretende Generalkommando
des achtzehnten Armeekorps.

Feldpolizei-Berordnung vom 6. Mai 1882
§ 1 .

Zur Nachtzeit soll das Feld allenthalben ge-
schlossen sem und zwar:

1. vom 1. November bis Ende Februar von
abends 6 bis morgens7 Uhr;

2.  vom 1. März bis Ende April von abends 7
bis morgens 5 Uhr;

3. vom 1. Mai bis Ende August von abends
9 bis morgens3 Uhr.

4. vom 1. September bis Ende Oktober von
abend- 8 bis morgens 4 Uhr;

Wer in dieser Zeit außerhalb der öffentlichen
Straßen und Feldwege auf eiüem offenen Grund-
tück sich aufhält, ohne daß dazu von . der Orts-
wlizeibehörde eine Ausnahme ausdrücklich gestattet
ist, wird mit Geldstrafe bis zu w Mark, im Un¬
vermögensfalle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Bekanntmachung.

Diejenigen Gebäudeeigentümer im hiesigen Ge¬
meindebezirk, welche die Eingehung neuer Versicher¬
ungen bei der Nassauischen Brandversicherungsan-
talt oder die Erhöhung, Aufhebung oder Verände¬
rung bestehender Versicherungen vom 1. Januar
1916 ab bezwecken, wollen ihre diesbezügliche An¬
träge alsbald, spätestens jedoch bis 15. n. Mts.
auf dem Bürgermeisteramt während den Dienst-iunden anmelden.

Dotzheim,  21 . September 1915.
Der Bürgermeister:

Sporkho r st.

Ich
Ein Seeroman von ** *
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. Stephan hatte jedoch seinen Schutzherrn und
Maesetzten Raleigh von seiner Wiederherstellung
^Kenntnis gesetzt, und nach einigen Tagen tra^
"»e Antwort von Raleigh auf dem Seehof ein
Migh schrieb, daß er selbst jetzt den Hafen nicht

assen könne, aber Anordnungen getroffen habe,
^Elisabeth" in Begleitung mehrerer anderer

h (»: .nieder auszusenden, um den Ansiedlungen
Birgiania neue Vorräte zuzuführen. Er beauf-
"ie daher Stephan, wieder den Oberbefehl auf

.- . »Elisabeth" zu übernehmen, so bald diese im
JE eingetroffen sei. Auch sollte Stephan die
Mündige Ausrüstung des Schiffes überwachen

neue tüchtige Mannschaften anwerben, deren
Man er auf der Reise sein werde. „Und da
pJ*?n offener Krieg mit den Spaniern ist," fügte»„7 "' . . 0 . ~r - .

; bei, „so braucht mein Kapitän Stephan
^ nicht mehr mit Bedenken zu quälen. Was die
,Mer Simpson und seine Genossen anbetrifft,
gelten sie die verdiente Strafe und sind ent-
"En worden. Die übrigen Leute sind zuverlässig."

Stephan empfing das Schreiben wie ein Mann,
daß seine Ruhezeit vorüber ist. Er war

seine Pflicht zu erfüllen, empfahl sich dem
seiner gütigen Freunde und sprach sein Ver¬

trauen aus, daß die Vorsehung, die ihn seither be¬
hütet, auch fernerhin über ihn' wachen werde. Doch
von dem Eifer und der Begeisterung, die Mark bei
Stephan zu finden erwartet hatte, war bei dem
Seemann nichts wahrzunehmen. Mark dachte,
vielleicht schmerzt es Stephan doch, daß er gegen
die Spanier kämpfen muß.

Dann erschöpfte sich Mark in leidenschaftlichen
Bitten um die Erfüllung seines heißesten Wunsches
— um die Erlaubnis bei seinen Eltern, Stephan
auf seiner Reise begleiten zu dürfen, doch vergebens.
Sein Vater hieß ihn strenge, solch törichte Idee sich
aus dem Sinn zu schlagen; seine Mutter erklärte,
daß sein Widerstand ihr das Herz brechen würde,
und Alice suchte ihrem Bruder liebevolle Vorstellungen
zu machen, wurde aber barsch zurückgewiesen.

Stephan selbst, den Mark erst um seine Ver¬
mittlung und dann um sein Schweigen gebeten,
wenn er sich heimlich an Bord begäbe, schlug beides
rundweg ab und versicherte ihn, daß er das heimat-
ltche Glück mit einem großes Wagnis vertauschen
werde und daß jeder voreilige Schritt, zu dem seine
Leidenschaft ihn verleite, eine Quelle bitterster Reue
"ür sein ganzes Leben werden könnte.

Nur Ellen allein riet ihm mit keiner Silbe
von seinem Vorhaben ab. Das junge Mädchen
war ruhiger und ernster als gewöhnlich' und wischte
oft verstohlen ein Tränchen aus den Augen, aber
sie verhielt sich schweigend bei allen Gesprächen, die

in ihrer Gegenwart über Marks Plan stattfanden.
Eines Nachmittags jedoch, als ihr Pflegevater ganz
allein zu Hause war, kniete Ellen plötzlich vor ihm
nieder und rief unter Tränen, ihren Verlobungsring
vom Finger ziehend: „O Vater, Vater, nehmen
Sie ihn zurück! Schicken Sie mich weg von hier!"

„Ihn zurücknehmen, törichtes Kind! Was soll
dies bedeuten?" frug Herr Aldrich streng.

„Ich bin es, ich, die Mark sein Heim verleidet,"
schluchzte Ellen, „ich hörte, daß er sich durch mich
hier für gefesselt hält."

„Unsinn, Kleine; Mark ist von Natur aus ein,
derber Mensch, aber sonst gut und ehrenhaft. Seine
Schuld ist es nicht, daß er die feinen Manieren
unseres Gastes nicht lernt. Aber hat er dich in
einen heftigen Launen gekränkt, so will ich ihn zur

Rede stellen, und er soll dir Abbitte leisten."
„O nein, nein, nein!" rief Ellen geängstigt, „er

war immer gut — immer lieb gegen mich."
„Und was bedeutet dann dieser plötzliche Ent-

chluß bei dir, daß du fort willst? Hast du einen
anderen Grund, der dich von uns forttreibt?"

„O nein, nein!" wiederholte Ellen, bis ihr
„Nein, nein!" sie im Schluchzen erstickten.

„Vielleicht gar eine Vorliebe bei dir für
unseren ritterlichen Gast?" fragte Herr Aldrich ge¬dankenvoll.

(Fortsetzung folgt.)



Bekanntmachung.
Der diesjährige Obstmarkt  des Obstbaum-

vereinS für den Stadt , und Landkreis Wiesbaden
findet am Donnerstag , den 30 . September er . m
der Turnhalle der Stadt . Mittelschule , n der Luisen-
straße in Wiesbaden statt . Der Markt b - g .nnt
morgens um 9 »/. Uhr . Um 8 Uhr muß d .e An-
lieferung des Obstes vollzogen fein.

Dotzheim,  den 21 . September 1915.
^ Der Bürgermeister:

Sporkhorst.

Gewehre, 103 Maschinengewehre, 160000 Schutz
Actillerie -Munition , 7098 000 Gewehrpatronen

Die Zahl der bei Kowno erbeuteten Geschütze
ist auf 1301 gestiegen.

Vor dem letzten Zeichnungstag.
Nur ein Tag noch trennt uns vom Schluß der

Zeichnungen auf die neue fünsprozent .ge Reichsan-
S Mittwoch , den 22 . September , mittag « 1 Uhr.
werden die Zeichnungslisten geschlossen « *- n .a
heute versäumt hat , seinen Anteil

Wer bis
von der dritten

Kriegsanleihe zu übernehmen , der beeile sich, d .e
kurze Zeit , die noch zur Verfügung steht , auSza-
nutzen . Zeichnungsscheine sind bei allen Banken und
Bankiers , bei allen öffentlichen Sparkassen , bei leder
deutschen LebenSversicherundsgesellschaft und Kredit-
genossenschast und an jedem Postschalter zu haben.
Dort werden auch ausführliche Merkblätter aus Ver
langen zur Verfügung gestellt . Der Zeichnungs
schein braucht nur auSgesüllt und am Schalter ab
gegeben zu werden . Die Mühe ist ganz gering,
im Vergleich zu dem Nutzen den man stiftet und
sich selbst schafft . Es ist doch gewiß nicht schwer
eine Anlage zu wählen , die auf 9 Jahre mehr a S
fünf Prozent Zinsen abwirft , und deren Kapital
vor jeder Entwertung sicher ist ! Zeder überlege
sich doch einmal , welche Wertobjekte er früher wah-
len mußte , um einen so hohen Ertrag zu erzielen.
Einen so sicheren Besitz hat jedenfalls keine andere
Kapitalsanlage vor der fünfprozentigen ReichSan-
leihe gewährt . Denn eS gibt keinen Schuldner , der
so zahlreiche und so' gute Bedingungen bieten kann
wie das Deutsche Reich , da « sich die eine unbe-
dingte Gewißheit erkämpft hat , nicht « ehr besiegt
werden zu können . Alle Zweifelsucht « nd « engst-
lichkeit muß vor dieser einen Errungenschcht - halt¬
machen . Deutschlands Erfolge auf den Schlacht¬
feldern sind
die wirksamste Empfehlung seiner Kriegsanleihen

Jede verfügbare Summe und jede Möglichkeit,
in den nächsten Monaten zu Geld zu kommen , muß
der dritten Kriegsanleihe dienstbar gemacht werden.
Das deutsche Volk besitzt alle Mittel , um den Fem-
den zu beweisen , daß der hämische Spott , nnt der
sie die deutschen Anleiheerfolge zu verkleinern suchen,
bewußter Unwahrheit entspringt . Keine schlimmere
Enttäuschung kann dem Gegner zugefügt werden , als

ein weiterer Miüiardeusieg.
Welcher Triumph für das deutsche BolkSver-

mögen , wenn es den 9 Milliarden der zweiten An¬
leihe die die Freunde voll Bewunderung , die Feinde
mit Neid gesehen haben , eine « eue gleichwertige
Tat an die Seite gestellt haben wird ! Bescheiden
hielt sich der Reichtum de « deutschen Volke « im
Hintergrund , während das Erdenrund von den
Leistungen der .. Weltbankier » " Frankreich und Eng.
land widerhallte . Im Februar 1915 hieß es . die
Mächte des damaligen Dreiverbandes wollten eine
gemeinsame Anleihe von zwanzig Milliarden Franken
aufnehmen . Das wurde al « historisches Ereignis
besprochen , noch bevor es Wahrheit geworden war.
Und diese berühmte Anleihe der Entente ist niemals
zustande gekommen . Das Deutsche Reich aber , das
seine Finanzbereitfchaft nicht in die Welt hlnauS-
schreit , wird die zwanzig Milliarden , und mehr als
die . in guten deutschen Mark mit dem Ergebnis
der dritten Kriegsanleihe wirklich aufgebracht haben.

Ein französisches Blatt berichtete kürzlich von

, einer Unterredung , die sein LondonersBerichterstatter
mit dem Unterstaatssekretär , m Auswärtigen Amt
gehabt habe . Dieser Beamte hätte unter anderem
gesagt , der Tag werde kommen , an dem Deutsche
and feinen Bewohnern den letzten Heller heraus

gepreßt haben werde . Solche Anleihen , wie sie das i w T . . b . Großes Hauptquartier,  20»

SfÄftÄlt - Ä “ « -# • (« » *«* ) SBeftli ^ er S t i ea Sf s ?
imstande ist , bei sich selbst borgen zu können , statt Feindliche Schiffe , die Westende und Middel.
vor fremde Schmieden gehen zu müssen ! Und I tevle ( südwestlich von Ostende ) erfolglos beschossen,
Antwort auf solche Glossen zu den deutschen Kriegs - ! stch vor unserem Feuer zurück . Es wurden
anleihen wird Deutschland mit seinem kriegsbereiten Machtet
Kapital nicht schuldig bleiben . D »e dritte Krieg « - vrovaq e . .
onleilje bietet eine neue Gelegenheit , dem Feinde An der Front keine besonderen Ereignisse,
zu zeigen , wieviel das deutsche Volk sich selbst bor - Westlich von St . Quentin wurde ein englisches

gen kann . Jeder trage da » Sem «- dazu : bn . " ' ^ ". Flugzeug durch einen deutschen Kampfflieger abge-

mingSschew °auSgeWt hat . der tue ^ eS schleunigst , schossen . Der Führer ist tot . der Beobachter wurde
Niemand darf sich nachsagen lassen , er sei dem Ruf gefangen genommen
des Vaterlandes nicht gefolgt , obwohl er die Mog - Oestlicher Kriegsschauplatz:
lichkeit gehabt hätte , sich an der Uebernahme der 1 B ' * * 9
neuen Reichsanleihe zu beteiligen . Gedenket der Heeresgruppe des GeneralfetdmarschaUs
Tapferen , die rückhaltSlo » ihr Leben für Deutsch - v . Wndendurg.
landS Zukunft einsetzen , und ermeßt , wie wenig e« l Brückenkopf von Dünaburg mußte der

Ä ™ N rn * X &  Ä S .L7 die s - lnd° ° ° « n° r!N-n von Ra° ° .« ,erand-a«ES wurden

B.

in eine rückwärtige Stellung weichen.

550 Gefangene gemacht.
Bei Smorgon versuchte der Gegner durchzu¬

brechen , er wurde aber abgeschlagen . Der Angriff

gegen den au « der Gegend von Wilna abziehenden
folgen

noch zur Anmeldung zur Verfügung stehen!

Uom Weltkrieg.
Deutsche Berichte.

fmtU* )8 «Vfl ’lich" r '« c'ie9MPI « 6:| ®e«net  W im ®an«' nild> m '“ et «üblich
®ü6ö9 (i* üon Br - Y (an de - Sarnrne ) gelang nnlere trappen dem « eichenden Feinde^

eine ausgedehnte Sprengung in und hinter der ! Die Miedmki -Lida -Solzane (am Riemen ) ist
feindlichen Stellung . Indem  anschließenden , für erreicht
uns günstigen Gesecht hatten die Franzosen erheb - '
liche blutige Verluste . ES wurden einige Gefangene

^ " *Hart westlich den Argonnen wurden schanzende
feindliche Abteilungen durch Artilleriefeuer
schweren Verlusten versprengt . ,

Das lebhafte Artilleriefeuer dauert auf einem
großen Teil der Front an.

Oestlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Generalfetdmarschatls
vsn Hindenburg.

Der umfassende Angriff der Armee des Gene
ralobersten von Eichhorn gegen Wilna hat zu vol
lem Erfolg geführt . Unser linker Flügel erreichte

SftS STB S ° me7S .en° 'S I« er hnnder. _« * * *
Kräften unsere Linien in Richtung auf Hichalischki I Bom nördlichen Donauufer nahm , deutsch!
zu durchbrechen , scheiterten völlig . Durch die Artillerie den Kampf gegen die serbische Stellung
unaufhaltsam vorschreitende UmsassungSbewegung be8 Stromes bei Semendria auf . Der Feind

und den gleichMgen scharfer . Angriff der Armee « ^ e vertrieben und sein Geschützfeuer zm
der Generale v . Scholtz und v . Gollwitz gegen
Front de « Feindes ist der Gegner seit gestern zum ! schwelgen gebracht.

Heeresgruppe des Generatftldmarschalls
Prin ? Leopold vsn Kapern.

Der Gegner leistete nur vorübergehend an ein¬

zelnen Stellen Widerstand . Die Heeresgruppe er-
reichte den Molczade - Abschnitt bei Dworeec und
südöstlich und nähert sich mit dem rechten Flügel
dem RySczamjka -Abschnitt.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
v . Mackensen.

Der Feind ist überall weiter zurückgedrängt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Bei kleinen Gefechten machten deutsche Truppen

eiligen Rückzug auf der ganzen Front gezwungen
Dar stark befestigt- Mi»«« fiel in nnftvt
H«nd. Der Gegner wird aus der ganzen Lime
verfolgt.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prin ) Kropold von Kapern.

Auch hier wird der zurückgehende Feind ver-
olgt . Die Heeresgruppe erreichte die Linie Nienac-
swicze -Deruwnoje -DobromhSl . Feindliche Nach-
Uten wurden geworfen.

Heeresgruppe des Genrralfrldmarschalls
von Mackensen.

Nördlich von PinSk ist die WiSliza erreicht.
Südlich der Stadt ist der Struma überschritten.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:

Die Lage ist unverändert.

Ariegs - ichtung.
Soldatenlied.

Im Osten glüht der Morgenschein . . .
Wir ziehen stumm in dichten Rech n
Hinaus ins Feld zum Streiten.
Biel welke Blätter wehn vom Baum.
Ein letzter Gruß , — ein Sommertraum , —
Sie wollen uns begleiten.

Es geht in strammem Schritt und Tritt . —
Die letzten Rosen wandern mit,
Die ihr uns heut gegeben.
Sie glüh ' n und blüh ' n an uns rer Brust . —
Sie duften voller Sommerlust
Noch aus den Schützengräben.

Graut wie das Feld ist unser Kleid,
Die Herzen sieg » und totbereit
Und das Gewehr geladen . . .
An Dorf und Stadt geht eL vorbei . . .
ES klingt und schwingt von Reih zu Reih
DaS Lied vom Kameraden . I . Linker,.

Oberste Heeresleitung.

Im englischen Unterhaus hat nach Zeitungs¬
nachrichten der Marineminister Balfour behauptet,
London  sei , wie jedermann wisse , und wie auch
die Deutschen wohl wüßten , ein unbefestigter Ort.
der nach den Regeln de » zivilisierten Krieges Luft-
angriffen nicht auSgesetzt sein sollte.

Da eS dem Minister unmöglich verborgen fein
kann , daß London durch eine große Anzahl ständiger
BefestigungSwerke und eine noch größere Zahl von
Feldwerken befestigt ist , handelt eS sich hier um
eine bewußte falsche Darstellung.

Der Minister hat außerdem anzuführen ver-
gessen , daß die deutschen Luftfahrzeuge bei chrem
Erscheinen über London stets zuerst von englischer
Seite beschossen worden sind . Auch erwähnte er
nicht die für die Beurteilung der Sachlage recht
wichtige Tatsache der fortgesetzten Angriffe durch
Flugzeuge der Verbündeten auf offene , weit außer
halb de « Operationsgebiete « gelegene deutsche Ort
schäften , ja sogar auf harmlose Reisende in Per
sonenzügen , die natürlich außerstande sind , sich zu
wehren.

Die Beute von Nowo - GeorgiewSk beträgt nach
jetzt abgeschlossener Zählung 1640 Geschütze , 23 219

«esterreichischer Tageabericht.
W . T .-B . Wien.  20 . Sept . (Nichtamtlich-

Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz ':
Unsere Stellungen im Raum östlich von Llij!

wurden gestern wiederholt von starken russische"
Kräften , angegriffen . Unsere Truppen , unter ihne"

Egerländer und westböhmische Landwehr schlüge"
den Feind überall an vielen Punkten im KanO
von Mann gegen Mann zurück . Auch gegen unsere
Jkwafront führten die Russen im Abschnitt bei

Krzemienice starke Kolonnen zum Angriff vor . «
einzelnen Stellen gelang es dem Feind das Weis
ufer der Jkwa zu gewinnen , aber unsere herbe«'
eilenden Reserven warfen ihn überall zurück . Dkl

Feind erlitt besonders durch unser Artilleriesesr
;roße Verluste . Die bis gestern Abend eingebE
ten Gefangenen zählen über tausend . Das 3*’

fanterie -Regiment von Hindenburg Nr . 69 hat neuer'

lich Proben seiner Kampftüchtigkeit abgelegt.
In Ostgalizien herrschte Ruhe . Die Lage >!>

dort unverändert.
Die in Litauen kämpfenden k. und k.

Iräfte haben das Ostufer der Luchowza

Italienischer Kriegsschauplatz:

Im Tiroler Grenzgebiet versuchten sich

Italiener stellenweise in fruchtlosen

Unternehmungen , namentlich im Adammello - ^
Dolomiten -Gebiet . An der Kärntner Front <!

Lage unverändert . Im Flitscher Becken g>" ^ ^
Reste der feindlichen Angriffstruppen au « u«\ ^

näheren Schußbereich in ihre alte Stellungen ^ ^
Einer unserer Flieger belegte den

das Lager von Arsiero mit Bomben.
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Südöstlicher Kriegsschauplatz:
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- ■ I berg " dadurch , daß er unter den geladenen Wagen
Oesterreichisch -ungarische und deutsche Batte - ^net und ihm eins der Räder über die Brust ging,

rien haben gestern die serbischen Stellungen , ^ Atzt wurde der Verunglückte zunächst

Agdufer der Save und der Donau beschossen . Such gebracht ^ " " ng und spater . ns Krankenhaus
die Festung Belgrad stand unter unserem Feuer . ! Der CBflnpni . 6 h„ m

^ der Nähe der Drina wurde von unseren Truppen ^namentlich hinsichtlich ^ der ausnahmsweis ? guten
-erbische vorgeschobene Abteilungen überfallen und , Kernobsternte ein weites Feld in der Ernährung
ausgerieben . ! eingeräumt werden sollte , ist nicht nur eine schmack-

'hafte Abwechselung im Speisezettel , sondern vor.. «wwtujitiuiiH iui «pkiiczelke ., fvnoern vor
Der d - utfch - Bürgermeister uo « Milua . I " Ä»  gesundheitlich äußerst empfehlenswert.

Tilsit.  20 . Sept . ( Zens Frkft)  Der biestae ! ^ « enthaltenen Fruchtsäfte sind und bleiben

ätä ssät tt,tn Wtae 4" 6 srl ä Ä » * äs
„iüst tat « ott « ilna ernannt . Id - n gleichen r - ft .nn

Gin* dänisch- Stimme zur Kriegslage menschlichen Körper am besten angepaßten'Form
im Oste « . I finden sich aber eben diese Arzeneien im reifen Obst.

Kopenhagen,  20 . Sept . (Zens . Frkft .) ! ^ ?? ^ " ^ Ämal in dieser Zeit den Versuch,
Politiken " schreibt , die Deutschen seien durch die ^ " L ^ ' sch und Wurst ausgiebig reifes Obst zu

Annahme von Wilna im Besitz des wichtigsten gm ' ^ en - von dem man nebenher gesagt , des
Eisenbahnknotenpunkts Nordwestrußlands gekommen ! " » H ; ] J  5 ^ gen erheblich größere Mengen
Die Russen hätten naturgemäß jene Stadt , die dielg . ,, ^ ^ 0e W ]&c*n !ta " " T “ n„„ mon . er-
Zendung von Truppen und Vorräten nach den be - Ic, ^ ,? . „ / asch sich das Allgemeinbefinden
drohten Punkten ermöglichte , besonders zähe der - liJily, . üüv „ t ^ eL" i anje ^cpec erscheint
teibigt . Jetzt würden die Deutschen über Wilna ! ' °^ er und veriungter nach , einer solchen Obstkur
reichlich Material und Soldaten leiten . Den Russen IWochen  Lange . Nebenher sind
die noch in der Gegend von Wilna kämpften , stehe ! s ' ^ „ "I ^ ," ^ , . .̂ musesorten noch von ganz be-
nuc noch der Weg nach Süd und Südwest über H - lw ^ ung bei verschiedenen Krankheiten.
Liba und östlich Lida zur Verfügung . Dort drängten ! stressenb behebenLeberbeschwerden,

aber gewaltig die deutschen Heere vor , und die I be ?onder/de ^ Ätick ^ " ^ en dem Obst
Russen seien auf der ganzen Front in schnellem I der Rettich . Wassermelonen genieße man
Rückzug. Es sei nicht unwahrscheinlich , daß ben bei leichten Fieberanfällen.
Russen um Wilna eine Katastrophe drohe . Die dmsen Fallen auch den Arzt
Mten Tage würden zeigen , ob die Russen die I ^ »2 ^unterstützt man zu-
notwendigen Anstalten zur Rettung von möglichst ! " ' sblne Bemühungen auf das wirkungsvollste,
viel Material und Menschen von Wilna getroffen ! — * Zeichnung.  Der „ Kriegerverein " zeich.
haben. Anscheinend würden die Rückzugsoperationen j nete zur 3 . Kriegsanleihe 500 Mk ., desgleichen der
des Zaren nicht mit der eisernen Energie des Groß - ! »Turnverein " 500 Mk ., nachdem dieser schon zur
Wen Nikolaj geleitet . Der russische Angriff in 12 Anleihe J500 Mk . gezeichnet hatte . Letzterer
Wizien scheine an der Strypa völlig zusammen - Verein sandte kürzlich auch die dritte Liebesgaben-
gebrochen zu sein . sendung der daheimgebliebenen Mitglieder an ihre

Dt - Tätigkeit uus - rer 17 - Koote . ! Itn ^lde stehenden Turngenoffen.

ki « - ugtifchee Tr « « * vo - t - lampf - r ueefeukt . o ^ 77 * Beachtungswert.  Die Naffauische
K o n st a n t i n o p e l , 20 . Sept . (Frkf . Ztg .) ^ ? sbank hat d >e dankenswerte Einrichtung ge-

DieTätigkeit der deutschen Unterseeboote im Mittel - b̂ ^ br 'e? der Kriegsanleihen außer
weet steigert die Nervosität der Entente . Vorläufig auch b̂e? ^ en ? 70 Landesbankstellen
suib zusammenhängende Ergebnisse dieser mit großer ! »ännen sammelstellen eingelost werden
Kühnheit unternommenen Aktion , die die Furcht!
mb Bewunderung unserer Gegner zugleich erregen, ! Wichtig.  Der Anspruch auf Witwen-
noch nicht bekannt . Vorgestern torpedierte ein deut - ! » eld verfällt nach § 1300 der Reichsversicherungs-
iches Unterseeboot in der Nähe von Kandia einen ordnung , wenn er nicht innerhalb eines Jahres nach
mglischen Transportdampfer von 15000 Tonnen , dem Tode des Ehemannes geltend gemacht wird,
«r war voll geladen auf dem Wege von Aegypten u " i) Witwen - und Waisenrente sind nach 8 1253
^ den Dardanellen und sank in kurzer Zeit . der Reichsversicherungsordnung höchstens für ein

Türkisch - - Krt - gsbe - icht . ' Umgänge des Antrages ge-

« ° n? ° n ' inop ° . . Sept ^ Ä °! in LLr ' Vn ^ nS
Mlich .) Das Hauptquartier teilt mit : An der einer Verwundung in der Gefangenschaft verstirbt
Darbanellenfront griffen unsere Wasserflugzeuge den ° h " e daß über den Tod eine Nachricht an die
Hafen von Kefalo auf der Insel Jmbros an und , bliebenen gelangt . Die Heeresverwaltung

«rasen ein großes Transportschiff , auf dem sofort Tod ibr ° Mckts iS ? " !? *" « deren

Feuer ausbrach und gleichzeitig eine Wassersäule „ Vermißten " . Die ^ Folge hiervon ' ist/daß
Bei Anaforta verjagten unsere Erkun - j Hinterbliebenen nicht in der Lage sind , ihre gesetz

® * • * Erschossen  hat sich am Samstag in der
Schl er sie , ne r Gemarkung ein Soldat der 3.
Kompagnie des dort liegenden Truppenteils . Der¬
selbe war wegen eines Vergehens kürzlich dorthin
uberwiesen worden und sollte mit dem nächsten
Transport wieder an die Front abgehen

«eues aus Mer Welt.
. ^ Frankfurt  a . M.  20 . Sept . In der

Pulverfabrik bei Hanau ist heute Mittag ein kleines
Schmelzhaus explodiert . Der Materialschaden ist
unbedeutend und der Gesamtbetrieb der Pulverfabrik
«st dadurch nicht gestört.

nl,0 ^ ••? in«9̂ ofen ' 19' Sept . Der 33 Jahre
Müller Klump von der Augustinermühle im

Muhlbachtal ist hier von seinem eigenen Fuhrwerk
überfahren und getötet worden . Anscheinend ist er
beim Aussteigen auf den Wagen unter die Räder
geraten.

- Berlin  20 . Sept . (Zens . Bin .) Inden
Morgenstunden des gestrigen Tags sind in un-
mittelbarer Nahe des Flugplatzes Adlershof zwei
Flugzeuge von der Militäifliegerschule AdlerShof
und Johannisthal in der Luft zusammengestoben.
Beide Flugzeugführer , ein Unteroffizier und ein
Leutnant wurden getötet.

DreSden,  20 . Sept . Im Basteigebiet der
Sächsischen Schweiz ist ein Tourist zu Tode gestürzt;
drei andere wurden schwer verwundet.

— Bern.  19 . Sept . Diebeide « am Gotthard
nternierten französischen Flieger , die am 17 . Septem-
ler entflohen waren , wurden am Sonntag morgen

in Gletsch verhaftet.

Gerichtliches.
* , rn® a ' t ’ [v.a6ec « "echt bestraft.  Ein
Hausbesitzer in Buer (Westfalen ) hatte beim städt.
Kriegsunterstützungsbüro einen Mieter als im Felde
tehend angemeldet und dafür den Mietszuschuß
röhlich weiterbezogen , obwohl der Mann längst

aus dem Felde zurückgekehrt war . Zu anderen
Personen hatte er geäußert , wenn er auch 50 Mk.
Strafe bekäme , so schade das nichts , denn er habe
von der Stadt 120 Mk . eingeheimst . Das Schvffen-
i lericht Buer verurteilte den Mann zu einem Monat
Gefängnis.

dungsabteilungeki in der Nacht des 18 . September
diejenigen des Feindes und warfen erfolgreich Bom
W in die feindlichen Schützengräben . Sie er¬
beuteten Gewehre und Kriegsmaterial . Am 18.
-eptember beschoß unsere Artillerie wirksam die
eiudlichen Lager bei Kemikli Liman Bei Ari

durnu nichts Wichtiges . Bei Sedd - ül -Bahr brachte
«usere Artillere durch kräftige Erwiderung die feind-

ste Artillerie zum Schweigen , die unsere Stellungen
^Zentrum beschoß . Unsere Erkundungsabteilungen

Werten sich den feindlichen Gräben bei Kereviz-
l[>* und warfen mit guter Wirkung Bomben . Un-

Küstenbatterien beschossen am Vormittag des

£ September Lager und Stellungen der feind-
Vn Infanterie und Artillerie bei Sedd - ül -Bahr.

einer Batterie schwerer Kanonen entstand eine

Eilige Explosion . Wir sahen eine Menge Ambu-

büzenwagen nach diesem Ort eilen . Am Nach-

Mag beschoß ein Kriegsschiff von 7er Klasse ..Pa-

^ sowie feindliche Batterien des Festlandes bei
«edd-ül - Bahr eine Stunde unsere Küstenbatterien,
Me Schaden anzurichten . Bon den anderen Stellen

«front ist nichts zu melden.

5okales.
Dotzheim,  21 . Sept

a - — • **»̂ » i m v ^ y V 11̂ Vv UL ICu

l ' chen Hinterbliebenenrentenansprüche rechtzeitig gel
tend zu machen , zumal nach § 1265 der Reichs-
verstcherungSordnung das dem Ableben gleich zu
behandelnde „ Berschollensein " eines Versicherten erst
ausgesprochen werden darf , wenn während eines
wahres keine glaubhaften Nachrichten von ihm ein-
gegangen sind und die Umstände mit Wahrschein¬
lichkeit für den eingetretenen Tod sprechen . Hier¬
nach würde in den fraglichen Fällen für die be¬
troffenen Witwen und Waisen die Zahlung des
Witwengeldes und der Witwen - und Waisenrente
ganz oder wenigstens zeitweise nicht erfolgen können,
wenn die Antragstellung erst nach Ablauf eines
Jahres seit dem tatsächlichen oder dem gemäß § 1266
der Relchsversicherungsordnung vom Versicherungs-

^r Wahrscheinlichkeitsannahme fest¬
gesetzten Todestage geschieht . Es empfiehlt sich da-
yer , in solchen Fällen , in denen die Angehörigen
«nes Vermißten mit der Wahrscheinlichkeit seines
Todes rechnen können , die betreffenden Hinter¬
bliebenenfürsorgeanträge noch innerhalb eines Jahres
st «t dem Tage des Vermißtseins oder der letzten
Nachricht des Verschollenen zu stellen und zwar bei
dem Bürgermeisteramt ihres Wohnortes , das so-
dann den Antrag an das zuständige VersicherungS-

* ^ Versicherungsamt des letzten Wohn-
oder Beschäftigungsorts des verstorbenen Ver¬
sicherten welterreicht und im Anträge zu bemerken,
daß die sterbeurkunde oder die TodesbescheinigungIM Sinne S i*

.ffli bee ecec  Unfall.  Gestern verunglückte Anwartschaft " erfüll/sind ^b' SobMd ^ d ?/
' ^ d. 7 v >geGelegenheitsarbeiterFriedel Winter-  schenigung dann vorgelegt wird , erfolgt die Renten

k 4e x beim ^ olrbeimlabren im Disteiki Rleiken . rabliuna insoet mH « _ r.

im Sinne des § 1266 der ReichsversicheVu ^ rd
" " " « ^ bmnachst nachgeliefert werde . In solchen

fr « , Zimmer i.
Sterbebe-

oc . Durch 6fe 5upe.
(Ein Stückchen Zeitgeschichte in Versen .)

Wohl am schmerzlichsten getroffen
hat uns alle der Verlust,
daß der Großfürst Nikolai
nunmehr dennoch gehen mußt ' ,
der uns in den letzten Wochen,
gegen seinen Willen zwar,
auf des Ostens Kampfgefilden
ein getreuer Helfer war,
dessen RückzugSstrategien
uns vielleicht noch viel genützt,
wäre er nicht schließlich dennoch
jetzt beim Zaren abgeblitzt.
Fern im Kaukasusgefilde
kann er jetzt nach seinem Plan
vor den Türken rückwärts gehen,
wie 'S in Polen er getan.
„Väterchen " nahm unterdessen
seines OnkelS Stelle ein,
denn sie scheint ihm doch noch sich' rer,
als sein Petersburg zu sein,
wo es in den letzten Wochen
recht bedenklich schon gegährt,
wenn man auch bei un « inDeutschland
nur das wenigste erfährt.
Voller Spannung blickt daL Ausland
nunmehr auf die Russenfront,
wird dem Zaren das gelingen,
was der andere nicht gekonnt?
Diese Frage bleibt zu klären,
doch es scheint schon jetzt gewiß,
daß auch „ Väterchen " am Ende
nicht mehr zu gebrauchen ist,
daß auch ihm es nicht gelinge —
keinem  kann es mehr gelingen —
Rußlands arg verfahr ' nen Karren
wieder auf den Weg zu bringen . —
Schon die allernächste Zukunft
wird es vor der Welt enthüllen:
auch der Zar wird nimmer brechen
unj ' ren stolzen Siegeswillen,
auch der Zar wird laufen müssen,
was ihn seine Beine tragen,
wenn ihn uns ' re braven Truppen
durch das „ heil ' ge Rußland " jagen.

Walter -Waltrr.

Für die Redaktion verantwortlich Philipp Dembach
in Dotzh  eim.

»i>» i; • W " v .T u  nuiiu uumtityi uiiro , erfolgt
c be,m  Holzheimfahren im Distrikt „ Weißen - zahliung sofort mit rückwirkender Kraft.

Transfeldts Dienst -dntemcbt
empfiehlt die » uchysndlrrny dev

Dotzheimer Zeitung ", Römergaffe Laden.



AM Ansenken füt gefallene Krieger
empfehle mich zur Anfertigung vonSedenkdlLttern

mit Original -Photographien,^

Ferner : Trauerbtl - er uns Sebetrettel ett.
bei billigster Berechnung . — Muster auf Lager.

««chdruckerei PH. Demnach, Römergsffe 14.
Telefon 732 . -

Unentbehrlich für jeden Haushalt ! Billig ! Bequem ! Zuverlässig!

OBT Für Hausfrauen ! _ _
Feinste» Salieil Pergamentpapier.

Bester Schutz gegen Schimmelbildung! Zum Verschließen ®i.nroa(^'
gläsern vorzüglich geeignet! Absolut geruch» und geschmacklos.

Preis per Rolle 18 Pfg . , bei zwei Rolle « 30 Pfg „ nur solange Borrat.

Inner empfehle gf echtes Pergament-Papier
. per Meter tfT  20 Pfg . " H»

Telef. 732. Vh. Dembach . Aömergaffe 14.

Für die jetzige Zelt
: : empfehle mich : :
jur gediegene«Ausführung von
zeitgemäßer, geschmackvoller

Drucksachen
für Kandel und Gewerbe bei
: : schneller Lieferung. : :
Anfertigung von Aushang-
Plakate in Klockschrift jed. Gr.

H>b. Dembacb, ffiucbdrucherei
-egr. 190». W Stereotypie. W Leies. 732.

fSSA
Patriotische, ernste sowie heitere

platz als

Cigarren I ©E m

er
m,  seine Zigarren nur i«

(■baä’sdien Laden^
Kömerg &aae  14 « tenersrasse 1A
ĝen Nur gut abgelagerte Dualttätsmaeße».

Ferner emplehle Cigaretten Harke..Kleyüoir a.
per Sttdi van1 Hg. ai.

-Spar

Vermietungen.

Zwei 2-Aimmerwohnungen
zu vermieten. Näheres Ne ugasse 12.

Dachwohnung zu vermieten.
Hohlstr. 3.

Querstraße 4 Dotzheim, Vorderhaus , Part.
3 Zimmer und Rüche

nebst Zubehör . Näheres Wiesbaden, Neu-
gasse 5 p. _ _

3 Zimmer und Rüche
nebst Zubehör sofort zu vermieten.

Näh . bei Birk, Biebricherstr. 28.

2 Limmer und Rüche
im ersten Stock, monatlich 16 Mk., zu der-

Adolfstr. 11.mieten.
Biebricherstr. 1 ist eine

2- und 3 Zimmerwohnung
zu vermieten. Näh . Mühlgasse 3.

2 Zimmer u . Rüche
nebst Zubehör sofort zu vermten.

Biebricherstr. 10.

Schöne 3-Ztmmerwohnung
mit Zubehör im 8. Stock sofort zu ver-
mieten. Näh. Luisenstr. 8 bei H. Schäfer.

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör per sofort zu vermieten.

Gustav Müller , Weilburgertal 2,
Jdsteinerstr . 15, Parterre:

3 Zimmer und Rüche
nebst Zubehör per sofort zu vermieten.

Desgleichen WieSbadenerstraße 46 eine
3-Zimmer-Frontspitzwohnung

zu vermieten. Nähere» Obergasse 79.

r-Atmmerwohnung. Dachstock.
mit Abschluß, Keller und Holzstall, Ml».■f »»»rin«ff fnr*tn»r «t h # 1t nttf rtnoi13 — monatl ., ferner Laden  mit zwei
Ladenzimmer, Mk . 1v .» 0 monatl.

Bürovorsteher W ei l u o u , Mü hlgasse 61,
l!Nhi

Zwei Wohnungen von je
2 Zimmer und Riiche

Parterre und 1. Stock zu vermieten. Mh.
Obergasse 21.

Eine Dachwohnung von
2 Zimmer und Rüche

mit Zubehör sofort zu vermieten. Näherei
Jdsteinerstr . 17.

/Itute Eßbirneu per Pfund 8 Psg.
zu haben. Jdsteinerstr . 26.

3 Zimmer und Rüche
iubehör auf 1. Oktober zu vermieten.

Luisenstraße 4.

Mehrere 2 -Zimmerwohnungen
nebst Zubehör sofort zu vermieten. Näheres

Wilhelminenstraße 2.

Saldateudilder vom KriegSfchau

_Anfichts-Peftkarten
empfiehlt in denkbar großer Auswahl.

fj/T 'l - «. 1 Pfund Kchachtel«
zum Versenden von Geschenken 10 , 12 und 15 Pfg ., sowie

esi Eierkästchen. Blechdosen mit Kiißche».
praktische Feld-Krusttasche« per Stiilk Sv Psg.
Soldaten Notizbuch für Gebrauch im Kriege

mit französischem und russischem Loldaten -Sprachbuch
41 » » rabamina « tzilaians 1014. (Selbsterlebtes .)

Nach Berichten

« » US « -. » » f« .

k>h. vemdsoh , RSmergasse 14.

3 Zimmer und Rüche
im 1. Stock mit GlaSabschluß, Schweinestall
und sonstigem Zubehör zu vermieten. Näh.

TaunuSstr . 8.
WieSbadenerstr. 44, Seitenbau , sind

2 Limmer und Rüche
nebst Mansarde zu vermieten, pro Monat
13 Mk. Näh.  1 . Stock bei Wagner.

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör zu vermieten. Näheres

Obergasse 68.
Wliihlgaffr 8 (Tiefpart . :)

Schuhmacherwerkstätte

Bleich-Soda
füralle

Küchengeräte

monatlich Mk. 10.50.
Bürovorsteher Weilnau (Nr . 61).

>M neuen erst«
LesebücherM

beln) ML jetzt wieder aui
Lager vsrrätig.
PH. Dembach, Römergaffe

Mansardwohnung
von 2—3 Zimmer zu vermieten.

Rheinstraße 53 p.
Zu vermieten:

2 evtl . 3 Ammer und Rüche,
2 Zimmer und Rüche

im Dachstock. Nähere» Dotzheim, „zum
Hirsch", Obergasse 15.

Schöne 3 Zimmerwohnung
im 1. Stock zu vermieten Hohlstraße 6.

Meüesupp- u.
Wohmmgs-Ber ^
mietnngs-Plakate
u. für Schlafstelle

vorrätig in der m

Dembaeh’schen Buchdrucker,̂
_Dotzheimer
Ansichts -Postkarteu

in 18 verschiedene « Aufnahme » (schwarz u . farbig)
wie:

1. Blick auf Dotzheim llnSöen Rhein vom
Restaurant„Mlhelmshöhe"aus:

2. Blick vom„Steinkopf"ins Mllburger-
tal und auf den Schläferskopf:

3. Neue Schule an Ser Schwalbacherstraße:
4. Neues evang. Pfarrhaus mit Landhaus:
5. Blick in Sie Steinbrüche mit Veiltempel.

Villen Lug ins Land und Martha
b. Gesamtansicht vom 5rauenst. Berg aus:
7. Gesamtansichtv. s. Biebricherstr. aus:
8. Kriegerdenkmal. evang. Kircheu. altes

Pfarrhaus.

9. Neu ! Blick auf den Rhein mit Raiser-
brücke vom weg oberhalb des „Schelms¬
graben " .

10 . Neu!  3 verschiedene Gesamt -Ansichten;
14. „ Blick in die Wiesbadenerstraße;
15. „ „ „ „ Neugaffe;
16 . „ j) ostgebäude an der wiesbdstr.

Die neue Serie ist in feinstem Autotspie-
Doppelton -Larbendruck ausgeführt ; trotzdem
kostet jede Rarte nur IWU - 6 j) fg.

f $vntn

Soldaten - Feldpostkar len
Ifomie Saldaten-Fetdpostvriefe

mit Aufdruck der hirstgr » neuen Truppenndresse
ohne Anffchl «,.

aucl
Brc

tr
eir

Neueste Ansichtskarteil l
von Wiesbaden und dem Niederwalddenk « ^ jjje

mit Gold -Flaggenprägung in hochfeiner Ausfuhr^ ^

Soldaten- und Liebes-Serienirarttt
dt « Serie (6 Kart ««) 25 Pfg - ^Bluinen-' u. Serienkarten sowiß

Gratuiationskarten für alle Gelege^ h
Brief -Papier entgeht, in Mapä
pen und Kassetten in soliden

Papierfüllungen, weiß und sarbÄ
Naturleinen,

empfiehlt » 8

» . Dernbach, Nömrgasse^ k-hab
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